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LASS UNS  
GEMEINSAM STARTEN!

Die Schulzeit neigt sich dem Ende zu und der Einstieg in die Arbeits-
welt naht. Wo soll deine berufliche Reise hingehen? Vielleicht schon 
bald zur Stiftung Lebensart. Hier erwartet dich ein kollegiales und 
kreatives Arbeitsumfeld. Du wirst gefördert, kannst dich einbringen 
und entfalten. Wir bieten eine Vielzahl von Lehrstellen in den ver-
schiedensten Berufen und in unterschiedlichen Niveaus an. Welche 
Themen sprechen dich an und was machst du gerne? Bei uns findest  
du bestimmt eine Ausbildung, die deinen Interessen und Fähig keiten 
entspricht. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir dir alle Lehrberufe der Stiftung 
Lebensart vor. Du erfährst zudem, wie und wo du dich für eine 
Schnupperlehre oder eine Lehrstelle bewerben kannst.

INHALTSVERZEICHNIS

 4 Allgemeine Infos

 8 Assistent : in Gesundheit und Soziales EBA

 10 Bäcker : in-Konditor : in-Confiseur : in EFZ

 12 Fachfrau/-mann Betreuung EFZ  

 14 Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt EFZ 

 16 Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ 

 18 Fachfrau/-mann Hotellerie Hauswirtschaft EFZ

 20 Fachfrau/-mann Textilpflege EFZ

  22 Florist : in EFZ 

 24 Gärtner : in EFZ 

 26 Kauffrau/-mann EFZ 

 28 Koch/Köchin EFZ 

 30 Landwirt : in EFZ 

 32 Ausbildung Berufliche Integration

WIR FREUEN UNS AUF DICH
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WER WIR SIND
Die Stiftung Lebensart bietet Hand, Herz 

und Lebensraum für psychisch, geistig 

oder sozial beeinträchtigte Menschen und 

für Menschen im Alter mit unterschie d-

lichem Pflegebedarf. In unseren Wohn-

häusern und Betrieben in Aarwangen, 

Bärau, Oberburg, Konolfingen und Trub-

schachen sowie im Hotel & Restaurant 

Orchidee Burgdorf finden die Menschen 

eine erfüllende Arbeit, vielseitige Freizeit-

angebote und belebende Wohnumge-

bungen. 

Mit rund 700 engagierten und kompeten-

ten Mitarbeitenden sowie über 100 Lernen-

den, Studierenden, Praktikantinnen und 

Praktikanten ist die Stiftung Lebensart 

eine wichtige Arbeitgeberin in der Region. 

Damit übernimmt Lebensart eine hohe  

gesellschaftliche Verantwortung im Bil-

dungsbereich. 

WAS WIR DIR BIETEN
In unseren aufgestellten und kompetenten 

Teams findest du das optimale Arbeits-

umfeld, um dir das Wissen und die Fähig-

keiten in deinem Traumberuf anzueignen. 

Es erwarten dich abwechslungsreiche 

und vielseitige Aufgaben in spannenden 

Tätigkeitsfeldern. Dabei begleiten dich 

Berufs- und Praxisbild nerinnen und 

-bildner, welche dir während deiner Lehr-

zeit zur Seite stehen und dich zielführend 

auf die Lehrabschlussprüfung vorbereiten. 

Während deiner Lehrzeit geniesst du 6 

Wochen Ferien pro Jahr (bis zum 20. Alters-

jahr) und profitierst von 13 Monatslöhnen. 

Jährlich machen alle Auszubildenden einen 

gemeinsamen Ausflug. Weiter erhältst  

du diverse Vergünstigungen in unseren  

Betrieben und bei externen Partnern.  

ALLGEMEINE INFOS
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SCHNUPPERN
Bist du noch unsicher, wo deine berufliche 

Reise hingehen soll? Melde dich für einen 

Schnuppereinsatz an und finde heraus, 

ob das der richtige Beruf für dich ist. 

Das Anmeldeformular sowie weitere Infos 

findest du auf unserer Webseite unter  

lebensart.ch/lehrstellen 

BEWERBEN
Hast du deinen Traumberuf gefunden? 

Dann reiche deine Bewerbung direkt auf 

unserer Webseite unter  

lebensart.ch/lehrstellen ein.  

Wir freuen uns, von dir zu lesen. 

Die Lehrstellen für das Folgejahr werden 

jeweils im Juli ausgeschrieben.

Direkt zur  

Schnupper- oder 

Lehrstelle
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Als Assistent : in Gesundheit und Soziales 

EBA pflegst und betreust du Menschen, 

die in ihrem Alltag Hilfe beanspruchen.  

Du unterstützt sie bei der täglichen Körper-

pflege und beim An- und Ausziehen.  

Daneben sorgst du dafür, dass die Be-

wohnerinnen und Bewohner stets genü-

gend Bewegung haben und machst mit 

ihnen Spaziergänge und andere Akti-

vitäten. Auch kontrollierst du regelmässig 

den Puls, die Atmung und die Temperatur 

der betreuten Personen. Wenn du gerne 

praxisorientiert arbeitest, ist diese Ausbil-

dung genau das Richtige für dich. 

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Begleitung und Unterstützung der  

Bewohnerinnen und Bewohner im Alltag

• Mitwirken und Unterstützen bei  

der täglichen Gesundheits- und  

Körperpflege

• Mithilfe bei administrativen Arbeiten

• Hauswirtschaftliche Tätigkeiten

DAS BRINGST DU MIT

• Abgeschlossene obligatorische Schulzeit

• Interesse an praktischer Arbeit

• Körperliche und psychische  

Belastbarkeit

• Gute Deutschkenntnisse

• Sorgfältige Arbeitsweise

• Freude und Interesse am Umgang mit 

Menschen

• Flexibilität für unregelmässige  

Arbeitszeiten

• Teamfähigkeit

DAUER: 2 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Berufsattest EBA

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche 

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ 

• Fachfrau/-mann Betreuung EFZ

LEHRSTELLEN AN DIESEN 

STANDORTEN:

• Aarwangen

• Bärau

•  Konolfingen

INFOBOX

«Das Lächeln  
der Bewohnenden ist  
der grösste Dank» 

ASSISTENT : IN 
GESUNDHEIT UND  
SOZIALES EBA

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Assistent : in Gesundheit und  

Soziales EBA

• Praktiker : in PrA Hauswirtschaft  

im Altersbereich 

• PrA Hauswirtschaft im  

Behindertenbereich
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Als Bäcker : in-Konditor : in-Confiseur : in 

EFZ, Fachrichtung Bäckerei-Konditorei, 

stellst du Brotwaren, Kuchen, Patisserie 

und viele weitere leckere Produkte her. 

Du produzierst Teige, Massen, Cremes, 

formst Brote und Zöpfe und stellst  

Kleingebäck sowie Torten her. Natürlich 

gehört auch das Dekorieren dieser  

Köstlichkeiten zu deinen Aufgaben.  

Deine handwerklichen Tätigkeiten  

werden durch professionelle Maschinen 

unterstützt. 

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Aus Teigen verschiedene Brote und 

Kleingebäck formen

• Snacks zubereiten

• Torten und Patisserie herstellen und 

verzieren

• Lagerung und Bereitstellung der  

Rohstoffe und Produkte

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Freude an der Zubereitung von Back- 

und Süsswaren

• Guten Geschmacks- und Geruchssinn

• Kreativität

• Sinn für Formen und Farben

• Bereitschaft für flexible Arbeitszeiten 

(früher Arbeitsbeginn)

• Rasche Auffassungsgabe und geschickte 

Arbeitsweise

• Hygienebewusstsein

• Gute körperliche und gesundheitliche 

Verfassung (viel Arbeit im Stehen)

• Keine Allergien, Ekzeme oder  

Asthmaleiden

• Teamfähigkeit

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

FACHRICHTUNG:

Bäckerei-Konditorei

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Chef : in Bäcker : in-Konditor : in- 

Confiseur : in (Berufsprüfung)

• Dipl. Betriebsleiter : in Bäckerei- 

Konditorei-Confiserie (HFP) 

LEHRSTELLE AN DIESEM STANDORT:

• Bärau

INFOBOX

«Mmh, dieser Duft ...» 

BÄCKER : IN-KONDITOR : IN-
CONFISEUR : IN EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Bäcker : in-Konditor : in-Confiseur : in EFZ 

• Bäcker : in-Konditor : in-Confiseur : in EBA

• Praktiker : in PrA Bäckerei-Konditorei- 

Confiserie
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Als Fachfrau/-mann Betreuung EFZ, 

Fachrichtung Menschen mit Beeinträchti-

gung, begleitest und unterstützt du betreute 

Personen aller Altersstufen im Alltag, indi-

viduell oder in Gruppen. Dabei richtest  

du dich an deren Bedürfnissen und Inter-

essen aus. Du gestaltest eine professio-

nelle Beziehung, unterstützt und begleitest 

Bildungs-, Entwicklungs- und Pflegepro-

zesse und förderst die Autonomie und 

Partizipation der betreuten Personen. 

Du handelst in anspruchsvollen Situationen 

professionell. Die betreuerischen Tätig-

keiten führst du in enger Zusammenarbeit 

mit dem Team durch. 

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN TÄTIGKEITEN

• Begleitung der Bewohnerinnen und 

Bewohner in Alltagssituationen

• Unterstützung bei der Gestaltung eines 

möglichst selbstständigen und selbst-

bestimmten Tagesablaufs 

• Grundtätigkeiten in der Pflege

• Elektronische Bewohnendendoku-

mentation führen

• Hauswirtschaftliche Tätigkeiten

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Gute mündliche und schriftliche 

Deutschkenntnisse

• Freude und Interesse am Umgang mit 

Menschen

• Psychische Stabilität und hohe  

Belastbarkeit

• Hohes Verantwortungsbewusstsein 

und Hilfsbereitschaft

• Empathie und eine wertschätzende 

Grundhaltung

• Gute Umgangsformen

• Teamfähigkeit

• Flexibilität für unregelmässige  

Arbeitszeiten

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

FACHRICHTUNG:

Menschen mit Beeinträchtigung

BERUFSSCHULE:

In der Regel 1½ Tage pro Woche 

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Fachfrau/-mann Langzeitpflege und 

-betreuung mit eidg. Fachausweis 

(Berufsprüfung)

• Dipl. Sozialpädagog : in HF

• Bachelor of Arts/Science in Sozialer 

Arbeit (FH)

ATTEST-LEHRE:

• 2-jährige Ausbildung zu Assistent : in 

Gesundheit und Soziales EBA möglich 

(siehe Seiten 6–7)

LEHRSTELLE AN DIESEM STANDORT:

• Bärau

INFOBOX

«Bei uns stehen die  
Bedürfnisse der Menschen  
im Mittelpunkt» 

FACHFRAU/-MANN  
BETREUUNG EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Fachfrau/-mann Betreuung EFZ

• Assistent : in Gesundheit und Soziales EBA

• Praktiker : in PrA Hauswirtschaft  

im Behindertenbereich
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In diesem handwerklich vielseitigen Beruf 

als Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt 

EFZ (Schwerpunkt Hausdienst) bist du 

mitverantwortlich dafür, dass alle Einrich-

tungen funktionieren. Du hilfst bei den 

Reinigungs- und Wartungsarbeiten der 

Anlagen im Innen- und Aussenbereich 

mit. Kleine Reparaturen erledigst du 

selbstständig. Mit deiner Arbeit trägst du 

zur Werterhaltung der Gebäude und zur 

Betriebssicherheit bei. Dabei stehen  

dir moderne Maschinen und Geräte zur 

Verfügung.

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Mitarbeit bei Reinigungs- und  

Wartungsarbeiten 

• Planung von Unterhalts- und  

Reparaturarbeiten

• Durchführung von Sicherheitskontrollen

• Abfallbewirtschaftung

• Grünpflegearbeiten

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Handwerkliches Geschick

• Technisches Verständnis

• Flexibilität und Zuverlässigkeit

• Körperliche Belastbarkeit

• Verantwortungsbewusstsein

• Teamfähigkeit

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

SCHWERPUNKT:

Hausdienst

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Hauswart : in mit eidg. Fachaus-

weis (Berufsprüfung)

• Dipl. Hausmeister : in (HFP)

• Dipl. Betriebsleiter : in Facility  

Management HF

LEHRSTELLE AN DIESEM STANDORT:

• Bärau

INFOBOX

«Geht etwas kaputt,  
sind wir sofort zur Stelle» 

FACHFRAU/-MANN  
BETRIEBSUNTERHALT EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt EFZ

• Unterhaltspraktiker : in EBA

• Praktiker : in PrA Betriebsunterhalt
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Als Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ leis-

test du einen wichtigen Beitrag zur Ge-

währleistung des körperlichen, sozialen 

und psychischen Wohlbefindens unserer 

Bewohnerinnen und Bewohner. Du pflegst 

und betreust sie im stationären sowie im 

ambulanten Bereich und führst auch 

medizinische Tätigkeiten wie Blutdruck-

messen oder Verbandswechsel aus.  

Daneben erledigst du administrative und 

logistische Arbeiten. 

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Begleitung und Unterstützung der Be-

wohnerinnen und Bewohner im Alltag

• Mitwirken und Unterstützen bei der 

täglichen Gesundheits- und Körperpflege

• Medikamente bereitstellen, Blutent-

nahmen, Puls messen, Spritzen von  

Insulin, Wechseln von Verbänden

• Elektronische Bewohnendendoku-

mentation führen

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Gute mündliche und schriftliche 

Deutschkenntnisse

• Freude und Interesse am Umgang  

mit Menschen

• Psychische Stabilität und hohe  

Belastbarkeit

• Hohes Verantwortungsbewusstsein 

und Hilfsbereitschaft

• Empathie und eine wertschätzende 

Grundhaltung

• Gute Umgangsformen

• Teamfähigkeit

• Flexibilität für unregelmässige  

Arbeitszeiten

INFOBOX

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BERUFSSCHULE:

2 Tage pro Woche im 1. und 2. Lehrjahr

1 Tag im 3. Lehrjahr

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Fachfrau/-mann Langzeitpflege 

und -betreuung mit eidg. Fachaus-

weis (Berufsprüfung)

• Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF

ATTEST-LEHRE:

• 2-jährige Ausbildung zu Assis-

tent : in Gesundheit und Soziales 

EBA möglich (siehe Seiten 6–7)

LEHRSTELLEN AN DIESEN  

STANDORTEN:

• Aarwangen

• Bärau

• Konolfingen

«Kein Tag ist wie der andere» 

FACHFRAU/-MANN  
GESUNDHEIT EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ

• Assistent : in Gesundheit und Soziales EBA

• Praktiker : in PrA Hauswirtschaft  

im Altersbereich 
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Als Fachfrau/-mann Hotellerie Hauswirt-

schaft EFZ, Schwerpunkt Hauswirtschaft, 

sorgst du für Sauberkeit, Wohlbefinden 

und Ordnung in den Zimmern der Bewoh-

nerinnen und Bewohner sowie in den  

Räumen und Einrichtungen der Stiftung  

Lebensart. 

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Reinigen, Einrichten und Dekorieren 

der Zimmer und Räumlichkeiten 

• Mitarbeit bei den Tätigkeiten in der 

Wäscherei

• Zusammenstellen, Zubereiten und  

Verteilen von Mahlzeiten

• Administrative Arbeiten

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Freude am Reinigen und Waschen

• Dienstleistungsbewusstsein

• Gute Umgangsformen

• Hygienebewusstsein

• Sinn für Ordnung und Sauberkeit

• Teamfähigkeit

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Bereichsleiter : in Hotellerie-Haus-

wirtschaft, Haushaltleiter : in, beide 

mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung)

• Dipl. Leiter : in Hotellerie-Hauswirt-

schaft

LEHRSTELLEN AN DIESEN STANDORTEN:

• Bärau

• Konolfingen

INFOBOX

«Reinigen, waschen und kochen 
– unser Service wird überall ge-
schätzt» 

FACHFRAU/-MANN HOTELLERIE 
HAUSWIRTSCHAFT EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Fachfrau/-mann Hauswirtschaft EFZ

• Hauswirtschaftspraktiker : in EBA

• Praktiker : in PrA Hauswirtschaft
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Als Fachfrau/-mann Textilpflege EFZ mit 

Schwerpunkt Wäscherei arbeitest du mit 

Textilien, Technik und Menschen. Die Arbeit 

ist abwechslungsreich, verantwortungs-

voll und bietet eine optimale Grundlage 

für eine spannende berufliche Zukunft. 

Gearbeitet wird in unserem Textilservice 

mit modernsten computergesteuerten 

Anlagen und Verfahrenstechnologien. 

Neben der technischen Seite setzt du 

dich mit Themen wie Textilien, Chemikalien, 

Umwelt und Hygiene auseinander. Der 

Kundenkontakt und die kompetente Be-

ratung sind ein wichtiger Teil deines Arbeits-

alltags. Menschen mit einer Beeinträchti-

gung unterstützt du bei der Ausübung ihrer 

Tätigkeiten im Textilservice. 

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Aufbereitung der Berufs-, Flachwäsche 

und Formteile im Wäschekreislauf

• Beschriftung und Erfassung der Textilien 

mit Hilfe der Wäschereisoftware

• Beraten und Bedienen von Kundinnen 

und Kunden

• Bedienung der computergesteuerten 

Anlagen

• Programmierung der  

Wäsche programme

• Reinigung und Pflege der  

Wäschereitechnik

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Freude an Textilien und Technik

• Kundenorientierte und hilfsbereite Art

• Saubere und exakte Arbeitsweise

• Selbstständigkeit und Teamfähigkeit

• Gepflegtes und freundliches  

Erscheinungsbild

• Gute körperliche Verfassung

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Dipl. Textilmeister : in (HFP)

LEHRSTELLE AN DIESEM STANDORT:

• Bärau

INFOBOX

«In frisch gewaschener 
Kleidung fühlt man sich 
besser»

FACHFRAU/-MANN  
TEXTILPFLEGE EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Fachfrau/-mann Hauswirtschaft EFZ

• Hauswirtschaftspraktiker : in EBA

• Praktiker : in PrA Hauswirtschaft
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Als Florist : in EFZ darfst du deiner Kreati-

vität freien Lauf lassen. Aus Schnittblumen, 

Grünpflanzen, Beeren und Dekora tions-

elementen erstellst du farbige Sträusse, 

verschiedene Kränze und stellst Aussen-

bepflanzungen zusammen. Bei indivi-

duellen Kundenwünschen und Anfragen 

für verschiedenste Anlässe wie Hoch-

zeiten, Geburtstage oder Beerdigungen 

darfst du kreativ mitwirken. Dazu gehört 

auch die Gestaltung und Deko ration von 

externen Räumen und Sälen. Im Blumen-

laden nimmst du telefonische Bestellungen 

entgegen und berätst und bedienst unsere 

Kund : innen freundlich und kompetent.

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Sträusse, Kränze und Bepflanzungen 

herstellen

• Präsentation der Produkte im  

Blumenladen

• Kundenberatung und Verkauf im  

Blumenladen

• Aufträge und Bestellungen bearbeiten 

• Innenraumbegrünung pflegen

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Interesse an der Natur, an Blumen  

und Pflanzen

• Freude an Kundenkontakt und Verkauf 

• Einfühlungsvermögen und Sinn  

für Kundenwünsche

• Sinn für Farben und Formen

• Kreativität und handwerkliches Geschick

• Teamfähigkeit

• Zuverlässigkeit

• Gute gesundheitliche Verfassung,  

keine Allergien

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

FACHRICHTUNG:

Zierpflanzen

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Florist : in mit eidg. Fachausweis 

(Berufsprüfung)

• Dipl. Meisterflorist : in (HFP)

• Dipl. Techniker : in HF

LEHRSTELLE AN DIESEM STANDORT:

• Bärau

INFOBOX

«Wenn ich ein schönes  
Gesteck zusammenstellen 
darf, blühe ich auf» 

FLORIST : IN EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Florist : in EFZ

• Florist : in EBA

• Praktiker : in PrA Floristik
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Als Gärtner : in EFZ (Fachrichtung Zier-

pflanzen) bist du der Profi rund um Pflan-

zen. Sowohl die Aussaat und Bepflanzung 

als auch die Pflege der Kulturen gehören 

zu deinem Aufgabengebiet. Du arbeitest 

fachgerecht und achtest beim Pflanzen 

und bei der Pflege auf den Standort, das 

Licht, den Boden und natürlich auf die  

klimatischen Bedingungen. Zudem hilfst 

du mit bei der Arealpflege sowie bei der 

Pflege der Grünpflanzen in den Räumlich-

keiten der Stiftung Lebensart. Im eigenen 

Blumenladen bedienst du unsere Kundin-

nen und Kunden und berätst sie kompe-

tent und freundlich. 

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Aussaat, Pikieren und Topfen

• Freilandkulturen anpflanzen, pflegen 

und ernten

• Kundenberatung und Verkauf

• Innenraumbegrünung pflegen

• Arealpflege

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Freude an der Natur und der Arbeit im 

Freien

• Interesse an Pflanzen und Biologie

• Gute Beobachtungsgabe und  

Zuverlässigkeit

• Teamfähigkeit

• Exakte und genaue Arbeitsweise 

• Robuste Gesundheit (die Arbeit erfolgt 

oftmals im Freien)

• Kreativität und gestalterische  

Fähigkeiten

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

FACHRICHTUNG:

Zierpflanzen

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Gärtner : in mit eidg. Fachausweis 

(Berufsprüfung)

• Gärtnermeister : in (HFP)

• Dipl. Techniker : in HF

LEHRSTELLE AN DIESEM STANDORT

• Bärau

INFOBOX

«Säen, pflegen und  
ernten – das Resultat 
unserer Arbeit wächst 
vor unseren Augen» 

GÄRTNER : IN EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Gärtner : in EFZ

• Gärtner : in EBA

• Praktiker : in PrA Gärtnerei
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Als Kauffrau/-mann EFZ erhältst du wäh-

rend deiner Lehrzeit Einblick in mehrere 

Abteilungen der Verwaltung und lernst 

verschiedene Tätigkeiten kennen. Du  

arbeitest mit den gängigen IT-Hilfsmitteln 

und übernimmst administrative Aufgaben. 

Am Empfang beantwortest du interne 

und externe Anfragen und gibst kompe-

tent Auskunft. Du unterstützt die Buch-

haltung, den Klientendienst sowie das  

HR und arbeitest am Empfang mit.

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Erstellen von Dokumenten und Listen 

auf dem PC

• Begrüssung und Bedienung der 

 Bewohnerinnen und Bewohner sowie 

der Besuchenden am Empfang

• Telefondienst

• Verwaltung von Klientendaten

• Mitarbeit bei der Organisation von  

Veranstaltungen

• Allgemeine administrative Arbeiten

• Layouterische Aufgaben und Pflege 

von Webseiten

DAS BRINGST DU MIT

• Sekundarschulabschluss oder  

sehr guter Realschulabschluss

• Interesse an kaufmännischen Arbeiten

• Sehr gute IT-Kenntnisse

• Sehr gute mündliche und schriftliche 

Deutschkenntnisse

• Rasche Auffassungsgabe

• Flair für Zahlen

• Zuverlässigkeit

• Dienstleistungsbereitschaft

• Verantwortungsbewusstsein

• Selbstständigkeit

• Teamfähigkeit

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BRANCHE:

Dienstleistung und Administration

BERUFSSCHULE:

2 Tage pro Woche im 1. und 2. Lehrjahr

1 Tag im 3. Lehrjahr

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN 

UNTER ANDEREM:

• Fachfrau/-mann Finanz- und  

Rechnungswesen

• Marketingfachfrau/-mann

• HR-Fachfrau/-mann

• Direktionsassistent : in

• Treuhänder : in

Alle mit eidg. Fachausweis 

(Berufs prüfung)

LEHRSTELLE AN DIESEN  

STANDORTEN:

• Bärau

INFOBOX

«Eine breit gefächerte Aus-
bildung, die viele Türen öffnet» 

KAUFFRAU/-MANN EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG.

• Kauffrau/ -mann EFZ

• Praktiker : in PrA Büroarbeiten
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Als Köchin oder Koch EFZ sorgst du stets 

für frisch zubereitete Mahlzeiten. Du 

kochst sowohl für unsere Bewohnerinnen 

und Bewohner als auch für Mitarbeitende 

und externe Gäste in unseren Restau-

rants . Du bereitest die Zutaten sorgfältig 

vor und verarbeitest sie zu feinen und 

ausgewogenen Gerichten. Dabei wendest 

du verschiedene Zubereitungsmethoden 

an. Bei der Präsentation der Speisen und 

auch bei der Zusammenstellung der Me-

nüs darfst du deine Ideen einbringen und 

kreativ sein. Auch wenn es in der Küche 

manchmal hektisch zu- und hergeht,  

verlierst du nicht den Überblick.

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Vorbereitungsarbeiten wie Waschen, 

Rüsten, Abwägen und Schneiden der 

Zutaten

• Zubereitung von warmen und kalten 

Vor- und Hauptspeisen sowie leckeren 

Desserts und Süssspeisen 

• Mithilfe bei der Menüzusammen-

stellung

• Ansprechendes und sauberes Anrichten

• Aufräumen und Reinigen der Küche 

und der Hilfsmittel

DAS BRINGST DU MIT 

• Sekundar- oder Realschulabschluss

• Freude am Umgang mit Lebensmitteln 

und am Kochen

• Kreativität 

• Ausgeprägtes Hygienebewusstsein

• Guten Geruchs- und Geschmackssinn

• Kunden- und Teamorientiertheit

• Belastbarkeit und Ruhe in hektischen 

Situationen

DAUER: 3 Jahre

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Diätkoch/-köchin EFZ  

(Zusatzaus bildung)

• Chefkoch/-köchin

• Gastro-Betriebsleiter : in

Beide mit eidg. Fachausweis 

(Berufsprüfung)

LEHRSTELLEN AN DIESEN STANDORTEN:

• Aarwangen

• Bärau

• Trubschachen

• Konolfingen

INFOBOX

«Mit frischen und gesunden 
Zutaten ein kreatives Menü 
zaubern erfüllt mich» 

KOCH/KÖCHIN EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Koch/Köchin EFZ

• Küchenangestellte : r EBA

• Praktiker : in PrA Küche

• Praktiker : in PrA Lebensmittel (Glace etc.)
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Als Landwirt : in EFZ hilfst du mit, den Land-

wirtschaftsbetrieb der Stiftung Lebensart 

zu bewirtschaften. Im Acker- und Futter-

bau werden Kenntnisse der Pflanzenwelt 

und der Technik vereint. Nach genauer 

Beobachtung der Pflanzenbedürfnisse 

werden Feldarbeiten wie Säen, Düngen 

und Ernten mit diversen Landmaschinen 

ausgeführt. Der Betrieb umfasst auch 

eine vielfältige Tierhaltung. Die Mitarbeit 

bei der Pflege, Fütterung und Zucht von 

Kühen, Schweinen, Legehennen, Pferden 

und Schafen gehört zu deinem Alltag.

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN  

TÄTIGKEITEN

• Mitarbeit bei Pflege, Fütterung und 

Zucht der Tiere

• Bewirtschaftung des Kulturlandes mit 

Acker- und Futterbau (Bodenbearbei-

tung, Saat, Düngung, Pflanzenschutz, 

Ernte)

• Arbeiten mit landwirtschaftlichen  

Geräten und Maschinen 

• Unterhaltsarbeiten von Maschinen, 

Einrichtungen und Gebäuden

• Administrative Arbeiten

• Integration von Menschen mit  

Beeinträchtigung in die verschiedenen 

Tätigkeiten

DAS BRINGST DU MIT

• Anderweitige Erstausbildung mit EFZ

• Interesse an der Natur und an Pflanzen

• Freude an der Arbeit mit Tieren

• Verständnis für Zusammenhänge in 

der Natur

• Praktisch-handwerkliche Begabung 

• Gutes mechanisches und technisches 

Verständnis

• Bereitschaft für Wochenendeinsätze 

• Robuste Gesundheit (Arbeit  

vorwiegend im Freien)

• Teamfähigkeit

DAUER: 2 Jahre  

als verkürzte Ausbildung

ABSCHLUSS:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

BERUFSSCHULE:

1 Tag pro Woche

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Betriebsleiter : in Landwirtschaft 

• Fachfrau/-mann der biologisch- 

dynamischen Landwirtschaft

Beide mit eidg. Fachausweis 

(Berufsprüfung)

• Bachelor of Science in Agronomie (FH)

LEHRSTELLE AN DIESEM STANDORT:

• Bärau

INFOBOX

«Täglich die frische Luft 
einatmen und mit Tieren 
und Pflanzen arbeiten»

LANDWIRT : IN EFZ

MÖGLICHE AUSBILDUNGEN  

MIT IV-UNTERSTÜTZUNG

• Landwirt : in EFZ

• Agrarpraktiker : in EBA

• Praktiker : in PrA Landwirtschaft
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Die IV unterstützt eine erstmalige berufliche 

Ausbildung für versicherte Personen, bei 

denen der Ausbildungsbeginn im ersten 

Arbeitsmarkt (noch) nicht erfolgen kann. 

Wir freuen uns, dich beim Einstieg in die 

Berufswelt zu begleiten und deine  

Fähigkeiten zu stärken und zu erweitern.

ERSTMALIGE BERUFLICHE AUSBILDUNG 

EFZ / EBA / PRA INSOS  

DAUER

Abhängig von Ausbildungsniveau und 

Verlauf

ZIELE

• Erfolgreicher Ausbildungsabschluss

• Absolvierung des Bewerbungsprozes-

ses für den Wechsel in den ersten  

Arbeitsmarkt

• Vorbereitung des Wechsels durch 

Praktika im ersten Arbeitsmarkt

• Möglichst frühzeitiger Wechsel in den 

ersten Arbeitsmarkt während oder 

nach der Ausbildung

• Anschlusslösung vorbereiten

ZIELGRUPPE

Jugendliche und junge Erwachsene, die 

infolge einer Beeinträchtigung ihre erst-

malige berufliche Ausbildung (noch) nicht 

im ersten Arbeitsmarkt absolvieren können.

VORAUSSETZUNG

• Anspruch auf IV-unterstützte  

erstmalige berufliche Ausbildung 

• Ausbildungsbeginn im ersten Arbeits-

markt ist (noch) nicht zielführend

• Ausbildungsfähigkeit ist gegeben 

• Ausbildung entspricht dem  

Zumut barkeitsprofil

• Arbeitspensum in der Regel 100%

ABLAUF / VORGEHEN

• Schnupperlehre (2 Wochen), an-

schliessend Auswertungsgespräch

• Ausstellung Lehrvertrag

• Auswertung Probezeit

• Praktikumseinsätze im ersten  

Arbeitsmarkt

• Individuelle Begleitung durch Praxis- 

und Berufsbildende während der  

ganzen Ausbildung sowie der Bezugs-

person der Beruflichen Integration

• Regelmässige Standortgespräche 

über den Ausbildungsverlauf

• Klärung des Ausbildungspotenzials  

im Hinblick auf Niveau-Erhöhung

• Klärung des weiteren Vorgehens für 

eine Anschlusslösung

• Unterstützung bei der Suche nach  

einer Anschlusslösung

• Auswertungsgespräch

• Übertritt in eine geeignete  

Anschlusslösung

«Hier werde ich optimal unterstützt, 
damit ich einen Beruf erlernen kann, 
der meinen Fähigkeiten entspricht 
und mir Spass macht.» 

BERUFLICHE INTEGRATION
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HOLZVERARBEITUNG

• Praktiker : in PrA Holzbearbeitung

BETRIEBSUNTERHALT 

(TECHNISCHER DIENST)

• Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt EFZ 

• Unterhaltspraktiker : in EBA

• Praktiker : in PrA Betriebsunterhalt

PFLEGE- UND SOZIALE BERUFE

• Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ

• Assistent : in Gesundheit und 

 Soziales EBA

• Fachfrau/-mann Betreuung EFZ

• Praktiker : in PrA Hauswirtschaft im  

• Behindertenbereich

• Praktiker : in Hauswirtschaft im 

 Altersbereich

AUSBILDUNGSSTANDORTE

Der Ort der Ausbildung ist abhängig vom 

Ausbildungsbereich. Unsere Fachperso-

nen der Beruflichen Integration geben dir 

gerne Auskunft.

INTERNES WOHNEN

Die Stiftung Lebensart bietet für die  

Auszubildenden bei Bedarf verschiedene 

Wohnformen mit unterschiedlichen  

Betreuungssettings an.

Weitere Infos unter 

lebensart.ch/beruflicheintegration

In folgenden Berufen kannst du in der 

Stiftung Lebensart eine IV-unterstützte 

Ausbildung absolvieren:

GÄRTNEREI / FLORISTIK

• Florist : in EFZ

• Florist : in EBA

• Praktiker : in PrA Floristik

• Gärtner : in EFZ 

• Gärtner : in EBA

• Praktiker : in PrA Gärtnerei

LANDWIRTSCHAFT

• Landwirt : in EFZ 

• Agrarpraktiker : in EBA

• Praktiker : in PrA Landwirtschaft

HAUSDIENST / TEXTILSERVICE

• Fachfrau/-mann Hotellerie Hauswirt- 

 schaft EFZ

• Praktiker:in Hotellerie-Hauswirt- 

 schaft EBA

• Praktiker : in PrA Hauswirtschaft

GASTRONOMIE / HOTELLERIE

• Fachfrau/-mann Hotellerie Hauswirt-

 schaft EFZ 

• Praktiker:in Hotellerie-Hauswirt-

 schaft EBA

• Praktiker : in PrA Hotellerie

• Koch/Köchin EFZ 

• Küchenangestellte : r EBA

• Praktiker : in PrA Küche

• Praktiker : in PrA Restauration

• Bäcker : in-Konditor : in-Confiseur : in EFZ 

• Bäcker : in-Konditor : in-Confiseur : in EBA

• Praktiker : in PrA Bäckerei-Konditorei- 

 Confiserie

• Praktiker : in PrA Lebensmittel (Glace

 etc.)

VERWALTUNG / ADMINISTRATION

• Kauffrau/-mann EFZ

• Praktiker : in PrA Büroarbeiten 

VERKAUF

• Praktiker : in PrA Detailhandel

«Abwechslungsreiche und  
individuelle Tätigkeiten  
machen unseren Alltag aus.»
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Stiftung Lebensart

Bäraustrasse 71

3552 Bärau

Stiftung Lebensart

Aarwangen

Riedgasse 24

4912 Aarwangen

Stiftung Lebensart

Oberburg

Progressastrasse 23

3414 Oberburg

Stiftung Lebensart

Trubschachen

Kanalweg 16

3555 Trubschachen

Stiftung Lebensart

Konolfingen

Chisenmattweg 14

3510 Konolfingen

Hotel & Restaurant  

Orchidee Burgdorf

Schmiedengasse 20

3400 Burgdorf

DU FINDEST UNS  
AN DIESEN STANDORTEN

AARWANGEN

BÄRAU

KONOLFINGEN
TRUBSCHACHEN

BERN

OBERBURG
BURGDORF

KONTAKT 

berufsbildung@lebensart.ch
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KONTAKT

Stiftung Lebensart
Bäraustrasse 71
3552 Bärau

034 408 21 00
berufsbildung@lebensart.ch 
lebensart.ch


